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Bereits irn Herbst dieses Jahres er-

reichte alle NÖ. Gemeinden ein

Schreiben des Amtes der NÖ.
Landesregierung, wonach neue

statistische Meldeverpflichtungen
auf Grund der $$ 360 BVergG 2018

und 103 BVergGKonz20lS bestehen

und eingefordert werden.

Berichtspflichten von Vergaben im

Oberschwellenbereich sind hier nicht

das Problem.

Bezüglich der in die Statistik für
2018 aufzunehmenden Vergaben im

Unterschwellenbereich wird aber

präzisiert, dass in der Statistik
sämtliche Direktvergaben und
Kleinstvergaben zu erfassen sind. Es

gibt dabei keine Bagatellgrenzen und

die Meldeverpfliclitung gilt für alle

Anschaffungen unabhängig von not-

wendigen Gremialbeschlüssen.

Nur Vergaben, die vom An-
wendungsbereich des BVergG 2018

ausgenommen sind, bleiben unbe-

rücksichtigt.

Für die Vergaben im Unter-
schwellenbereich ist eine Schätzung

der Beträge möglich, wobei die

Schätzungsmethode aber angegeben

werden rnuss.

Die Gemeinden haben demnach

folgende Daten zu liefern:

. Angabe der Auftraggeber

. Zahl der Verfahren im
Oberschwellbereich

. Zahl der Unternehmen, die

Angebote oder Wettbewerbs-

arbeiten abgegeben haben
. Zahl der KMU's, die Angebote

oder Wettbewerbsarbeiten

abgegeben haben
. Zahl der KMU's, die den Zu-

schlag erhalten oder Wettbe-

werbsgewinner wurden
. Gesamtwert in Euro aller Auf-

träge und Wettbewerbe im
Unterschwel lenbereich

. kurze Erklärung der Schätzungs-

methode, falls eine Schätzung

erfolgt.

Die korrekte Ermittlung der Daten

erfordert einen erheblichen Arbeits-
aufwand für die Gemeinden, wobei

es vorerst unklar bleibt, wer diese

Daten braucht bzw. was mit solchen

Daten bewirkt werden soll. Es bleibt
auch zweifelhaft, ob bei Anwendung
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unterschiedlicher Schätzungsme-
thoden die daraus resultierenden
Werte vergleichbar sind.

Der FLGO wird sich demnächst

um Kontaktaufnahme mit dem Ge-

meindebund und Städtebund be-

mühen, um Sinn und Zweck dieser

Meldungspfl icht zu hinterfragen und

um eine möglichst einheitliclie Vor-

gangsweise aller Gemeinden bei der

Berichtserstellung zu erwirken.

Wir sind nämlich der Ansicht, dass

Sinn und Zweck klargelegt und eine

einheitliche Methode vereinbart

werden sollten, bevor den Ge-

meinden ein derartiger Aufwand in
diesem Zusammenhang zugemutet

wird.
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Statistische Meldepflichten der Gemeinden
laut Bundesvergabegesetz 2018
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